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mren moosöberzogenen Kronen scheinen
ihre Jugend wieder gefunden zu haben.
Ihr Schatten fällt auf den Weg, den Hu-
bert emporsteigt. Insekten summen und
brummen in der Luft. Die Sonne wirft
noch ihre goldenen Strahlen, und als
Hilbert zum Haus kommt, sieht er alles
Im goldenen Abendsonnenschein. Aber noch
etwas anderes sieht er. Den blonden Kopf
in die Arme vergraben liegt Françoise im
Gras. Als sie ihn hört, blickt sie auf»
und er sieht in ein von Tränen Ober-
strümtes Gesicht. Sie dreht den Kopf zur
Seite. Soll er ohne ein Wort wieder ge-
hen? Das wäre ungezogen; es war besser
den Anschein zu geben, als hätte er
nichts gesehen.

"Hallol" sagt er mit möglichst ruhiger
Stimme. "Haben Sie geschlafen, Fräulein?

Sie haben sich gewiss zu sehr ermüdet.
Es tut mir leid, dass ich Sie geweckt
habe, aber Schwester Luise ist schuld.
Sie hat mir einen Auftrag für Sie ge-
geben."

Der Kopf mit der Goldkrone hat sich
bewegt, aber das Gesicht bleibt ver-
borgen.

"Ich lege Ihnen das Paket ins Gras und
mache mich davon, damit Sie weiter
schlafen können."

"Warun spielen Sie Komödie? Sie wis-
sen genau, dass ich nicht geschlafen
habe", sagt Françoise und richtet sich
auf dem Ellenbogen auf.

Hubert setzt sich zu ihr ins Gras.
"Warum weinen Sie?"

"Warun sind Sie gekommen?" lautet die
Gegenfrage.

"Ich habe es Ihnen gesagt, Schwester
Luise gab mir ein Paket ftir Sie."

"Wir fallen Ihnen sehr lästig", sagte
sie mit einem kurzen Blick auf den jun-
gen Mann. "Sie sind sehr liebenswürdig,
ich weiss nicht, wie wir Ihnen danken
können."

Er unterbrach sie freundlich: "Jetzt
ist es an mir zu fragen, warum diese
Komödie? Sie wissen genau, dass ich kei-
nen Dank will und dass Sie mir etwas
ganz anderes sagen wollten."

Und noch einmal frägt er sanft: "Warum

weinen Sie?"
"Es scheint geschrieben zu sein, dass

Sie Immer zur Stelle sind, wenn ich zu-
sairtnenklappe und wenn ich mich schäme."

"Es scheint wirklich geschrieben zu
sein."
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ß/u/itereornamenle uiecAse/re ai mû .JArenmoO'ven Eire JFappere gescAmücfc« mû B/u-
menmofirere urirf wmra/imt mit einer
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Die Ferzù>rung der Buttermode/ ist seAr ter-
Wieden und je nac/i den .Fä&igÄreiten des //er-
»le/Zers geschieh oder weniger gescAieAt ausge-

/üArt

n der ganzen Volkskunde der Alpen-
Legionen gibt es kernen Gegenstand,

zu so vielen dekorativen Motiven
Anlass gegeben hätte wie die Butter-
®odel. Man findet diese Model im Kan-
ton Waadt, im Ormonttal und im Châ-
el-St-Denis. Diese Gebiete kann man

Zentren der Alpenböttcherei an-
sprechen. Indessen, die richtige Heimat

Hier ein scAörees Motiv mû Loteen

der Butterplatten ist Gruyère und das
Berner Oberland, wo man sehr schöne
Beispiele findet. Aber da diese Platten
immer durch Feuchtigkeit und Wasser
durchsättigt sind, ist ihre Lebensdauer
nicht allzu gross: einzag ein guter Un-
terhalt erhält sie längere Zeit In Ge-
bieten, wo Mangel an Platten oder For-
men war, verzierte man die Butter ein-
fach mittels einer Gabel oder eines
Löffels.

Leider sind diese schönen Buttermodel
heute nicht mehr aktuell. Sie wander-
ten zum Teil auf den Estrich oder in
die Museen, wo wir auch diese Exem-
plare, die wir unseren Lesern nun zei-,
gen, gefunden haben.

145

INI'S» moosvdsr-oxenen Kronen sokeinsn
ikrs duxsnd wieder gefunden ?u kabsn.
lkr Sokatten kNllt auf â«n lVsZ, äsn llu-
dsrt emporsteigt. Insekten summen und
drummsn In äsn Luft. Ills Sonne wirft
nook ikrs goldenen Straklsn, und als
Undent 2um Haus kommt, siskt er alles
Mi goldenen Adendsonnensokstn. liber nook
etwas anderes siskt er. Von blonden Kopf
In die ärms vergraben liegt Kranoolss Im

gras. ^ls sie ikn kvrt. dliokt sie auf.
und en siskt in ein von IrKnsn über-
strömtss Vssiokt. 81s drskt den Kopf xur
Leite. Soll en okne ein lVort wieder ge-
ken? Uns wäre ungezogen; es war dessen
den iinsoksin nu geben, eis kätte sn
niokts gsseksn.

"Kallo!" sagt sn mit mbgliokst rukigsr
Stimme, "kabon Sis gesoklafsn, Kräulein?

Sie kabsn siok gewiss nu sskn ermüdet.
Ks tut min leid, dass tok Sie geweckt
Keks, aber Sokvssten Luise ist sokuld.
Sie kat min einen äuktrag kvr Sie xe-
geben."

vsn Kopf mit den Koldkrone kat siok
bewegt, aber des Vssiokt klsidt ven-
borgen.

"lob lege Iknen des Paket ins Kras und
meoks miek devon, demit Sie weiter
soklefsn können."

"Uarrm spielen Sie Komödie? Sie vis-
sen genau, dess iok niokt gesoklafsn
Kode", sogt fnenyoiss und nioktst siok
auf dem Lllenbogsn auf.

klubsnt sst^t siok 2u ikn ins Knes.
"iVenum ws inen Sie?"

"lVarun sind Sie gekommen?" lautet die
l-sgenfrags.

"Iok keds es Iknen gesagt, Sokwsstsr
Luise gab min ein Paket kÄr Sie."

"',V1n fallen Iknen sskn lästig", sagte
sie mit einem Kunden Slick auf den lim-
gen Venn. "Sie sind sekn liebenswürdig,
iok weiss niokt, wie vin Iknen danken
können."

Lr untsndnaok sie fnsundliok: "dst?t
1st es an min 2,1 fragen, warum diese
Komödie? Sie wissen genau, dass iok kei-
nsn Dank will und dass Sie min etwas
gan? andsnss sagen wollten."

Ikkl nook einmal frägt en sanft: "Mnum
weinen Sie?"

"Ks soksint gesokrieben ?u sein, dass
Sie immen ?ur Stelle sind, wenn iok 2U-
saamenklapps und wenn iok miok sokäms."

"Ks soksint winkliok gesokrieben su
sein."

schöne Butterrnobel
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Lie kerzierung <Ier Luttermo<Iei iet «ebv ven-
«c^ie«/en un«/ /e nac^ «/en /^ââÎK/ceiten «/es //e^-
«eiierz gezebirki ocien u-ekiiAen Aeeebià auLKe-
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» der ganzen Volkskunde der ^lpen-
reZionen gibt es keinen Oegensiand,
âer ?u so vielen dekorativen Motiven
^nlass gegeben kätte wie à Lutter-
model. Man kindet diese Model im Xan-
ìon à OrmonttsI ìinâ à (Âiâ-
el-Lt-Oenis. Oiese Qebiete kann manà Centren der ^Ipendöttokerei sn-
trecken. Indessen, die nioktiße Heimat

Hi«r ein zcbönez Motiv mû làen

der Lutterplstten ist Qruvère und das
Lerner Oberland, ivo man sekr scköne
Leispiele kindet. áber da diese Platten
immer durck peuoktiEkeit und Nasser
durcksättigt sind, ist ikre Lebensdauer
nickt sàu grosse einzig ein guter lln-
terkalt erkält sie längere Teit. In Oe-
bieten, ivo Mangel an Platten oder por-
men war, versierte man die Lutter ein-
kack mittels einer Oabel oder eines
löktels.

Leider sind diese sckönen Luttermodel
beute nickt mekr aktuell. Sie wander-
ten xum leil aut den Lstrick oder in
die Museen, wo wir auck diese Lxem-
plsre, die wir unseren Lesern nun xei-,
gen, gekunden kaben.
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